
EINSATZBEREICH

Betriebsmittel, die nach der Richtlinie 2014/34/EU (ATEX) zertifiziert sind, erhalten eine zusätzliche Kenn-
zeichnung, die den Einsatzort beschreibt. Zunächst erscheint die Gerätegruppe, dann die Gerätekategorie und 
schließlich der Hinweis auf die Atmosphäre: 

Gerätegruppe 
I  = Bergbau (über und unter Tage)
II = alle anderen Bereiche (nicht Bergbau)

Gerätekategorie und Atmosphäre (G = Gase, Nebel, Dämpfe; D = Staub) 

Gerätegruppe I Gerätegruppe II

Kategorie M1 (Mining)
Das Gerät darf auch bei Schlagwetter weiter betrieben 
werden.

Kategorie 1
Einsatz in den Zonen
0, 1, 2 und 20, 21, 22
                    
  1G                  1D

Sehr hohes Sicherheitsmaß:
Sicherheit ist gewährleistet 
durch 2 Schutzmaßnahmen – 
selbst bei selten auftretenden 
Gerätefehlern oder 2 unab-
hängigen Gerätefehlern.

Kategorie M2
Das Gerät muss bei Schlagwetter stromlos geschalten 
werden.

Kategorie 2
Einsatz in den Zonen
 1, 2     und   21, 22 
                    
  2G                  2D

Ausreichende Sicherheit bei 
häufigen Gerätefehlern / bei 
1 Fehler

Kennzeichen zur Verhütung von Explosionen — gefordert 
nach RL 2014/34/EU (ATEX)
(Allgemeine Bestimmungen für die Bauart und Prüfung 
elektrischer Betriebsmittel, die für den Ex-Bereich be-
stimmt sind)

Kategorie 3
Einsatz in den Zonen
  2       und      22  
                   
 3G                  3D

Ausreichende Sicherheit bei 
störungsfreiem Betrieb

ZONEN-EINTEILUNG

Überall dort, wo brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet, transportiert 
oder gelagert werden, spielt Sicherheit eine besonders große Rolle – vor al-
lem in der chemischen und petrochemischen Industrie, bei der Erdöl- und 
Erdgasförderung und im Bergbau. Um in diesen Bereichen ein möglichst 
hohes Sicherheitsniveau zu gewährleisten, haben die Gesetzgebungen der 
meisten Staaten entsprechende Auflagen in Form von Gesetzen, Verord-
nungen und Normen entwickelt. Im Zuge der Globalisierung konnten große 
Fortschritte hinsichtlich einheitlicher Richtlinien für den Explosionsschutz 
erzielt werden. Die Europäische Union spielte hier eine Vorreiterrolle mit 
der Richtlinie 2014/34/EU (ATEX).

Bedeutung der Zoneneinteilung:

Zone 0 / 20:  Gefahr ständig, langzeitig oder häufig Gerätekategorie 1

Zone 1 / 21: Gefahr gelegentlich Gerätekategorie 2

Zone 2 / 22: Gefahr selten und kurzzeitig Gerätekategorie 3

EXPLOSIONSGRUPPE

Gruppe I umfasst Betriebsmittel für den schlagwet-
tergefährdeten Grubenbau. Hier handelt es sich um 
Kohlenstaub- und Methanatmosphären. 

Gruppe II gilt für Gas-Ex-Bereiche. Wegen unter-
schiedlicher Zündenergien der verschiedenen Gase 
erfolgt eine weitere Unterteilung der Gase in Explosi-
onsgruppen IIA bis IIC (hoch gefährlich).

Gruppe III gilt für Staub-Ex-Bereiche. Nach Gefähr-
lichkeit der Stäube erfolgt eine Einteilung in die Explo-
sionsgruppen IIIA bis IIIC (hoch gefährlich).

CENELEC
Kennzeichnung

Typisches Gas Zündenergie
 µJ

I Methan 280

IIA Propan >180

IIB Äthylen 60 ... 180

IIC Wasserstoff <60

Staubklassifizierung

IIIA brennbare Flusen

IIIB  nicht leitfähiger Staub

IIIC  leitfähiger Staub

TEMPERATURKLASSEN

(Gas-Ex-Bereich)

Gase werden anhand der un-
terschiedlichen Zündtempe-
raturen in Temperaturklassen 
eingeteilt. In Analogie dazu er-
folgt eine Einteilung der elek-
trischen Betriebsmittel der 
Gruppe II nach ihren maxima-
len Oberflächentemperaturen, 
an die die Ex-Atmosphäre ge-
langen kann.

Höchstzulässige Gehäuse- oder 
Bauteiltemperatur der Be-
triebsmittel

T1 450°C

T2 300°C

T3 200°C

T4 135°C

T5 100°C

T6 85°C

EPL = EXPLOSION PROTECTION LEVEL

Basiert auf der IECEx-Kennzeichnung, der 
die “zusätzliche Kennzeichnung nach Richt-
linie 2014/34/EU (ATEX)” fehlt.
- Kann der ATEX Kennzeichnung hinten an-
gestellt werden und gibt ebenfalls an, in 
welche(m/r) Bereich/Zone das Gerät ver-
wendet werden darf.
G (Gas)
D (Dust)
M (Mining)

Geräteschutzniveau
entspricht
Geräte-
kategorie

einsetzbar
in ZoneAtmosphäre /

Einsatzbereich

Gefähr-
dungsgrad 
/ Risiko

G a 1G 0, 1, 2

G b 2G 1, 2

G c 3G 2

D a 1D 20, 21, 22

D b 2D 21, 22

D c 3D 22

M a M1 -- , --

M b M2
(Schlagwetter 
vorhanden od.

auch nicht)

II 2G Ex ia IIC T4

T106°C Gb
ZÜNDSCHUTZART

Zündschutzart Explosionsschutz
Grundlagen und

Methodik

Allgemeine 
Anforderungen

Spezielle Anforderungen an 
Betriebsmittel der Gruppe II 

Kategorie 1 in Gasatmosphäre

Eigensicherheit Vergusskapselung Erhöhte Sicherheit Ölkapselung Überdruck-
Kapselung

Sandkapselung Druckfeste
Kapselung

Zündschutzart 
Typ „n“

Schutz durch 
Gehäuse

(Staubatmosphäre)

Optische Strahlung

Symbol Zone 0 Zone 2

Kennzeichnung Ex ia, Ex ma oder Ex da oder geeignete 
Kombination aus zwei voneinander 

unabhängigen Zündschutzarten
Ex i Ex m Ex e Ex o Ex p Ex q Ex d Ex n Ex t Ex op

Grundprinzip Besonders zu beach-
ten - für Zone 0 gilt: 
Oberflächentempera-
turen dürfen - selbst 
bei selten vorkom-
menden Betriebsstö-
rungen - 80% der 
Zündtemperatur des 
Gases nicht über-
schreiten. 
(enthält auch weiter-
führende Angaben zu 
Temperatur-Sicher-
heitsabständen für 
den „Staub-Ex-Be-
reich“)

Allgemeine Be-
stimmungen für 
die Bauart und 
Prüfung elektri-
scher Betriebs-
mittel, die für den 
Ex-Bereich be-
stimmt sind.

Sicherheit 
- selbst bei Auftreten von zwei 
unabhängigen Fehlern 

oder

- bei Versagen einer apparativen 
Schutzmaßnahme durch eine 
zweite unabhängige Schutzmaß-
nahme

Durch Begrenzung 
der im Stromkreis 
befindlichen Ener-
gie wird bei norma-
lem Betriebs- oder 
auch Fehlerzustand 
die Entstehung von 
unzulässig hohen 
Temperaturen, Zünd-
funken und Licht-
bögen mit 1,5-fachen 
Sicherheitsabstand 
verhindert.

Beinhaltet Schutzni-
veaus ia, ib und ic.

Durch Einbettung der 
Zündquelle in eine 
Vergussmasse wird 
eine Zündung der ex-
plosiven Atmosphäre 
durch Funken oder 
einen thermischen 
Effekt verhindert.

Beinhaltet Schutz-
niveaus ma, mb und 
mc.

Einfache elektrische 
Betriebsmittel oder 
deren Bestandteile mit 
hochwertiger Kon-
struktionssicherheit, 
die entsprechend de-
finierten Betriebs-
parametern weder 
Funken oder Licht-
bögen erzeugen noch 
gefährliche Tempera-
turen annehmen.

Betriebsmittel oder 
deren Teile werden in 
Öl eingeschlossen – 
und so von der Ex-At-
mosphäre getrennt.

Beinhaltet Schutzni-
veaus ob und oc.

Geräte und Kom-
ponenten werden 
vor äußeren explo-
sionsfähigen Atmo-
sphären mit einem 
Überdruckgehäuse 
geschützt. 
Das Gehäuse wird 
dabei mit reiner 
Luft oder Inertgas 
versorgt bzw. unter 
Druck gesetzt.

Beinhaltet Schutzni-
veaus pyb, pxb und 
pzc.

Die Zündquelle wird 
von geeignetem Ma-
terial (möglich auch 
feinkörniger Sand) 
umschlossen.
Die das Gehäuse 
umgebende Ex-At-
mosphäre kann z.B. 
nicht durch einen 
entstehenden Licht-
bogen gezündet wer-
den.

Kommt es zu einer 
Zündung im Kapse-
linneren, hält das 
Gehäuse dem Druck 
stand – die Explosion 
wird nicht nach aus-
sen übertragen.

Leicht vereinfachte An-
wendung der ande-
ren Zündschutzarten. 
Geräte dieser Katego-
rie gewährleisten das 
erforderliche Schutz-
niveau während des 
normalen Betriebes.

nC = funkende Betriebs-   
          mittel jedoch 
        mit geschützten 
        Kontakten 
nR = schwadensichere 
         Gehäuse

Verwendung eines 
staubgeschützten 
oder staubdichten 
Gehäuses mit Be-
grenzung seiner max. 
Oberflächentempe-
ratur.

Beinhaltet die Geräte-
schutzniveaus ta, tb 
und tc.

Die Energie der opt. 
Strahlung wird auf 
nicht zündfähig be-
grenzt - oder die opt. 
Strahlung wird so um-
schlossen, dass sie 
nicht zur Atmosphäre 
gelangen kann. Sollte 
dies dennoch gesche-
hen, kann auch in 
so kurzer Zeit abge-
schaltet werden, dass 
es zu keiner Zündung 
kommt.

op is = inhärent sichere        
             optische Strah-   
            lung
op pr = geschützte opt.  
             Strahlung
op sh = optische Sys-
              teme mit Ver-
              riegelung

Einsatzmöglichkeiten 
- abhängig von Zulas-
sung / Zertifikat!

0
0, 1, 2

20, 21, 22
M1, M2

0, 1, 2
20, 21, 22
M1, M2

1 oder 2
M2

1 oder 2
M2

1, 2
 21, 22

 M2
1 oder 2

M2
0, 1, 2

M1, M2 2 20, 21, 22
0, 1, 2

20, 21, 22
M1, M2

EN 1127-1 EN 60079-0 EN 60079-26 EN 60079-11 EN 60079-18 EN 60079-7 EN 60079-6 EN 60079-2 EN 60079-5   EN 60079-1 EN 60079-15 EN 60079-31 EN 60079-28

PTB 12 ATEX ... X
Zusatzbedingungen
Zusatzbedingungen Kennzeichnung

Betriebsmittel einsetzbar ohne besondere Einschränkung 
(Betriebsanleitung / Sicherheitshinweise beachten ist ausreichend) -

Besondere Einsatzbedingungen für die sichere Anwendung beachten x

Ex-Bauteil u

Prüfstelle Jahr nach Richtlinie 2014/34/EU Zertifikatsnummer der Prüfstelle

  0102 IP 65 II 2(1) G...
BEDEUTUNG DER KLAMMERN

Zugehöriger Geräte Ausgang ist geeignet 
für den Einsatz in einer höheren Kategorie 
oder Zone.
In diesem Beispiel befindet sich ein trans-
portables Kategorie 2-Messgerät in Zone 
1. Der zugehörige Kategorie 1-Fühler darf 
zum Messen in Zone 0 eingeführt werden.

PRÜFSTELLEN IN EUROPA (AUSZUG)
Prüfstelle Land Kennung

DEKRA EXAM GmbH Deutschland 0158

IBExU Deutschland 0637

Bureau Veritas Deutschland 2004

NEMKO AS Norwegen 0470

PTB Deutschland 0102

TÜV SÜD Deutschland 0123

UL INTERNATIONAL DEMKO A/S Dänemark 0539

ZELM Deutschland 0820

FREMDKÖRPERSCHUTZ

0 kein Schutz

1 Fremdkörper > 50 mm

2 Fremdkörper > 12,5 mm

3 Fremdkörper > 2,5 mm

4 Fremdkörper > 1,0 mm

5 Staubgeschützt

6 Staubdicht

WASSERSCHUTZ
0 kein Schutz
1 senkrecht fallendes Wasser
2 Tropfwasser auf Betriebsmittel 

mit Neigung 15°
3 Sprühwasser
4 Spritzwasser
5 Strahlwasser
6 starkes Strahlwasser
7 zeitweiliges Untertauchen
8 dauerndes Untertauchen

-20°C ≤ Ta ≤ +50°C
Umgebungstemperatur Ta

Es ist zu beachten, dass der angegebene Umge-
bungstemperaturbereich eingehalten wird, da anson-
sten die Angabe der Temperaturklasse nicht mehr 
garantiert werden kann.

Höchste Temperatur einer Oberflä-
che, an die die Staubathmosphäre 
gelangen kann.

ExplosionsschutzZusätzliche Kennzeichnung nach RL 2014/34/EU (ATEX)

Bescheinigung der Prüfstelle

Kennzeichnung nach EN 60079-0

Gehäuseschutz
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ZONE 0
ZONE 0

ZONE 2

ZONE 1

ATEX Kennzeichnung


